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* in Cent/min. Die Liste gibt zwei günstige sofort nutzbare Call 
by Call Anbieter an. Tarife mit Einwahlgebühr oder einer Ab-
rechnung schlechter als Minutentakt wurden nicht berücksich-
tigt T) = mit Tarifansage). Einige Anbieter stellen ihren Service 
nicht in allen Regionen zur Verfügung. Bei Fragen nutzen Sie 
die Teltarif-Hotline: Mo. bis Fr. 9-18 Uhr 0900/1330100 (1,86 
Euro/min, Mobil ggf. abweichend). Angaben ohne Gewähr. 
Stand: 16. März 2008. Quelle: www.teltarif.de

Unsere Anschrift

TELEFONTIPP

regio.m – Magdeburg Medien
 Kennwort „Ratgeber“

Liebknechtstraße 89, 39110 Magdeburg 
Telefon (0391) 7360336 Fax (0391) 7360331

E-Mail: ratgeber@regio-m.de

18.20 Uhr „Servicezeit: Gesundheit“: Hepatitis / WDR
19.25 Uhr „Wiso“: Raus aus der Finanzfalle / ZDF
20.15 Uhr „Markt“: Gesunde Süßigkeiten? / NDR
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RATGEBER IM FERNSEHEN

Dienstag anrufen

Start in die
Gartensaison

Magdeburg (rgm). Mit den
Sonnenstrahlen des Frühjahrs
beginnt für Hobbygärtner die
neue Gartensaison. Wie kann
man die Beete auf die Aussaat
vorbereiten? Was kann man
schon pflanzen? Womit sollte
man noch warten, bis die „Eis-
heiligen“ vorbei sind? Worauf
ist bei der Wahl des Standortes
von Gartenpflanzen zu achten?
Was können Gartenbesitzer
zur Vorbeugung von Schäden
durch Pflanzenschädlinge und
Pilzkrankheiten tun? Wie sollte
man bei Ärger mit dem Garten-
nachbarn reagieren? Wo kann
man einen Garten bekommen
und mit welchen Kosten muss
man rechnen? 

Ihre Fragen rund um den
Kleingarten beantworten am
morgigen Dienstag Dr. Mag-
dalene Lanfermann, Heinz Eh-
lert, Rolf Möhrke und Dr. Wal-
ter Strauß vom Landesverband
der Gartenfreunde Sachsen-
Anhalt in einem Telefonforum.

Wählen Sie
morgen zwi-
schen 10 und 12
Uhr die Nummer
(0391)  53  29  70.

TELEFONFORUM

☎

FONDSBÖRSE

Die günstigsten Anbieter für Ferngespräche im Festnetz
Zeit Vorwahl Anbieter Preis* Vorwahl Anbieter Preis*
0-6 01042 TELECALL 0,85 01013 TELE2 0,89
6-7 010058 Pennyphone 0,85 01013 TELE2 0,89
7-8 010058 Pennyphone 0,90 01024 01024 1,4
8-9 010058 Pennyphone 0,80 01024 01024 1,4
9-10 01037 01037 0,80 01086 OneTelT) 1,59
10-11 010017 010017 0,69 010058 Pennyphone 0,8
11-12 01017 Disc. Telecom 0,69 01037 01037 0,8
12-13 010058 Pennyphone 0,80 01075 01075 1
13-14 010017 010017 0,69 01037 01037 0,8
14-15 01017 Disc. Telecom 0,69 010058 Pennyphone 0,8
15-16 010017 010017 0,79 01037 01037 0,8
16-17 01078 3U 0,74 010058 Pennyphone 0,8
17-18 01017 Disc. Telecom 0,69 01037 01037 0,8
18-19 01078 3U 0,45 01075 01075 0,67
19-20 01075 01075 0,67 01050 01050.com 0,68
20-21 01078 3U 0,59 01050 01050.com 0,68
21-24 01013 TELE2 0,74 01070 Arcor 1,45

Die günstigsten Anbieter für Ortsgespräche im Festnetz
Zeit Vorwahl Anbieter Preis* Vorwahl Anbieter Preis*
0-7 01013 TELE2 0,98 01070 Arcor 1,48
7-9 01058 01058T) 1,70 01024 01024 1,75
9-12 01058 01058T) 1,70 01079 star79T) 1,79
12-15 01058 01058T) 1,70 01024 01024 1,75
15-19 01058 01058T) 1,70 01079 star79T) 1,79
19-21 01024 01024 0,68 01070 Arcor 0,70
21-24 01013 TELE2 0,98 01070 Arcor 1,45

Günstig ins Mobilfunknetz (alle Mobilfunknetze)
Zeit Vorwahl Anbieter Preis* Vorwahl Anbieter Preis*
0-24 01042 TELECALL 8,38 01075 01075 8,39

Hamburg (rgm). Einkaufen 
kann so schön sein: Auf dem 
Sofa Platz nehmen, Fernseher 
einschalten und zu einem 
Shoppingsender zappen. Dort 
gibt es ständig Angebote aller 
Art – von der Bratpfanne bis 
zum Computer. Bestellt wird 
per Telefon oder Internet. Doch 
diese Bequemlichkeit wird im 
schlimmsten Fall teuer bezahlt, 
wie die Zeitschrift „Computer-
bild“ in ihrer heute erschei-
nenden Ausgabe berichtet. Die 
Experten haben Technik-An-
gebote der Teleshopping-Sen-
der untersucht. Ergebnis: Käu-
fer müssen mit lückenhafter 
und meist sogar falscher Bera-
tung, veralteten Geräten und 
oft viel zu hohen Preisen rech-
nen. 

Untersucht wurden Ange-
bote von RTLShop, QVC, 
HSE24 und 1-2-3-TV. Die Tes-
ter haben nach eigenen Anga-
ben mehr als 1200 Minuten Te-
leshopping-Sendungen 
angesehen und die Technik-
Angebote analysiert. Dabei fi el 
auf, dass die Verkaufsmodera-
toren häufi g mit geschickten 
Maschen in die Irre führten. So 

wurde etwa bei QVC ein veral-
tetes Fujitsu-Siemens Amilo 
LI1705-Notebook mit den Wor-
ten „am besten man nimmt ’ne 
Marke, dann hat man die Ga-
rantie, dass das vom Feinsten 
ist“ beworben. 

Neben dem „Markentrick“ 
war bei den Verkäufern der 
„Ausverkauft-Trick“ sehr be-
liebt: Dem Zuschauer wurde 
vorgespielt, dass ein Produkt 
fast ausverkauft sei und er so-
fort zuschlagen müsse. Selbst 
vor Falschaussagen schreckten 
die Anpreiser nicht zurück. So 
wurde bei einem Handy die 
Kamera mit Autofokus ange-
priesen – obwohl sie gar keinen 
Autofokus hat. Außerdem soll-
te das Handy „normalerweise 
600 Euro“ kosten. Dabei ist es 
schon für die Hälfte zu haben. 

Wichtig: Auch für alle Tele-
shopping-Kunden gilt ein 14-
tägiges Rückgaberecht. Außer-
dem werden die Aussagen der 
Moderatoren zum Vertragsbe-
standteil. Hält ein Produkt den 
Versprechungen nicht stand, 
kann der Kunde vom Kaufver-
trag zurücktreten oder den 
Kaufpreis mindern. 

Abzocke beim Teleshopping

Veraltete Technik zu
überhöhten Preisen

Flugtickets

Überkreuzbuchen 
ist erlaubt

Frankfurt/Main (rgm). Es ist 
gängige Praxis, in Reisebüros 
zum Beispiel gekoppelte Hin- 
und Rückfl üge günstig zu er-
werben und nur einen davon zu 
nutzen, da das immer noch 
preiswerter sein kann, als Ein-
zelfl üge zu buchen. 

Dieses „Überkreuzbuchen“, 
bei dem eine Kombination aus 
Zubringer- und Direktfl ug ge-
bucht, aber nur einer in An-
spruch genommen wird, sind 
manchen Fluggesellschaften 
ein Dorn im Auge. Daher be-
stimmen sie in ihren AGBs, 
dass der Flugschein seine Gül-
tigkeit verliert, wenn nicht alle 
Flight Coupons in der im Flug-
schein angegebenen Reihenfol-
ge genutzt werden. Dieses Ver-
fahren ist nicht rechtens, 
entschied das Landgericht 
Frankfurt am Main. Versiche-
rungsexperten erklären, dass 
dieses Vorgehen die Reisenden 
unangemessen benachteiligt, 
da es der Vertragsgerechtigkeit 
widerspricht (LG Frankfurt a.
M., Az.: 20-02 O 243/07).

Sprache erscheint vielen 
Menschen so selbstverständ-
lich, dass nur wenige sich 
vorstellen können, diese 
Mitteilungsfähigkeit plötzlich 
zu verlieren. Alljährlich trifft 
dieses Schicksal fast 100  000 
Bundesbürger. Selbsthilfegrup-
pen bieten Unterstützung. 

Von Uwe Seidenfaden

Magdeburg. Wer erinnert 
sich nicht gern an Filme mit 
Heinz Erhardt? Ein schwerer 
Schlaganfall beendete 1971 die 
Karriere des wegen seines 
Wortwitzes beliebten Humoris-
ten und Dichters hintersinniger 
Reime. Wegen seiner schweren 
Sprachstörungen zog er sich in 
seinen letzten acht Lebens-
jahren sozial zurück. 

Ähnlich wie ihm ergeht es 
vielen. Nach Angaben der 
Deutschen Gesellschaft für 
Neurologie kommen jährlich 
bis zu 100 000 Bundesbürger 
hinzu. Neben einem Schlagan-
fall können schwere Schädel-
hirnverletzungen bei einem 
Unfall, ein Hirntumor oder 
entzündliche Prozesse zum 
Sprachverlust führen. 

„Es gibt vielfältige Formen 
des Sprachverlustes, medizi-
nisch Aphasie genannt“, er-
klärt die Sprachtherapeutin 
Katrin Milkun, erste Vorsitzen-
de des Landesverbandes für 
die Rehabilitation der Aphasi-
ker in Sachsen-Anhalt. Man-
che Aphasiker haben „nur“ 
Probleme, die richtigen Worte 
zu fi nden. Andere vertauschen 
Laute und Worte, springen 
scheinbar von einem Gedanken 
zum nächsten oder wiederho-
len mehrfach einzelne Silben. 

Schwieriger, als eine 
Fremdsprache zu lernen

Erschwerend für die Kom-
munikation kommt hinzu, dass 
nicht selten auch das Verstehen 
von Sprache, das Lesen und 
Schreiben beeinträchtigt sind. 
Gleiches gilt für Störungen der 
Gestik und beispielsweise für 
das Interpretieren von Zeich-
nungen.

„Da die Sprache das wesent-
liche menschliche Kommuni-
kationsmittel ist, können die 
Betroffenen leicht in eine sozi-
ale Isolation geraten“, sagt die 
Magdeburger Patholinguistin 
Anja Bethmann. Allzu schnell 
und oft wird den Betroffenen 
eine mangelnde Intelligenz und 

Lernfähigkeit unterstellt. „Al-
lein der Sprachverlust ist dafür 
aber kein Beweis“, so die Ex-
pertin für krankheitsbedingte 
Sprachstörungen. 

„Sehr wichtig ist es vor allem, 
sich Zeit für die Kommunikati-
on mit aphasischen Menschen 
zu nehmen“, so Katrin Milkun. 
Wer sich auf die schwierige 
Kommunikation mit Aphasi-
kern einlässt, wird unter ihnen 
viele nichtsprachliche Kommu-
nikationstalente entdecken. 
Dazu zählen manchmal die Fä-
higkeiten, aus Mimik und dem 
Sprechklang die Absichten an-
derer Menschen zu erraten. An-
dere sind, obwohl sie kaum ein 
verständliches Wort heraus-
bringen, beim Singen bekann-
ter Lieder verblüffend textsi-
cher. Auch ein Talent im Malen 
kann ein Weg aus der sozialen 
Isolation sein. 

Logopäden und Sprachthe-
rapeuten berücksichtigen diese 
individuellen Fähigkeiten bei 
ihrer Therapieplanung ebenso 
wie die Informationen und Hil-
fen, die Angehörige der Betrof-
fenen geben können. „Mit einer 
individuell angepassten und 
störungsspezifi sch ausgerich-

teten Therapie, die auf einer 
gründlichen Diagnostik auf-
baut, ist der Wiedererwerb der 
Sprache möglich. Allerdings 
ist das nicht so leicht wie der 
Erwerb einer Fremdsprache“, 

sagt Katrin Milkun. Es erfor-
dert ein hohes Maß an Motiva-
tion, und das über viele Monate 
hinweg. Mitunter will ein von 
Aphasie-Betroffener aber lie-
ber schriftlich kommunizieren, 
als sich in einer für ihn demüti-
genden rudimentären Rest-
sprache zu äußern. 

Hilfe zur Selbsthilfe bieten in 
Magdeburg zwei Selbsthilfe-
gruppen, die sich an jedem ers-
ten bzw. an jedem dritten Don-
nerstag im Monat treffen. In 
vielfältigen Gruppenaktivitäten 
wie Ausfl ügen und im geselligen 
Beisammensein geben Mit-
glieder ihre Erfahrungen an an-
dere Betroffene weiter und er-
mutigen sie, Hemmungen 
abzubauen, ihre Bürgerrechte 
wahrzunehmen und die in ih-
nen schlummernden Fähig-
keiten wieder zu entdecken. Die 
Gruppen bieten außerdem Hilfe 
bei sozialrechtlichen Fragen. 

Weitere Infos für Betroffene 
und deren Angehörige erteilt 
der Landesverband für die Re-
habilitation der Aphasiker in 
Sachsen-Anhalt e.V. im Inter-
net: www.aphasiker-lsa.de;  E-
Mail: selbsthilfe@aphasiker-
lsa.de; Telefon (0391) 7273990. 

Aphasie – Sprachverlust nach einem Schlaganfall

Wege aus der Sprachlosigkeit

Heinz Erhardt und seine Schauspielkollegin Christine Kaufmann in „Der letzte Fußgänger“. Nach einem 
schweren Schlaganfall verlor er seine Sprache – so wie jährlich 100  000 Bundesbürger. Foto: ARD Degeto

Wann? Mit der ambu-
lanten Sprachtherapie 
sollte möglichst gleich 
nach der Entlassung aus 
der Klinik begonnen 
werden. 
Wer? Sprachtherapien 
verordnet der behandeln-
de Arzt (Hausarzt, Neu-
rologe). Sie werden von 
Logopäden/Sprachthera-
peuten durchgeführt. 
Wie lange? In der Regel 
wird ein Rezept für 10 
bis 20 Therapieeinheiten 
von je 45 bis 60 Minu-
ten Dauer ausgestellt. 
Sinnvoll sind mindestens 
zwei, besser drei bis 
vier Behandlungen pro 
Woche. Weitere Verord-
nungen sind bei Lernfort-
schritten möglich.
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Therapien

Baierbrunn (rgm). Eine fl exi-
ble Arbeitzeit wirkt sich vor-
teilhaft auf die Gesundheit aus, 
berichtet die „Apotheken Um-
schau“. Eine  Studie des Wake 
Forest University Babtist Me-
dical Center in  Winston-Salem 

(USA) wies nach, dass Arbeits-
kräfte umso gesünder leben, je 
freier sie ihre Arbeitszeit ein-
teilen können. Verglichen mit  
Kollegen mit starrer Arbeits-
zeit treiben sie mehr Sport und 
schlafen länger.

Flexibel arbeiten

Gleitzeit hält gesund
ANZEIGE

Geben Sie Perspektiven!
www.volksstimme.de

Am 28.03.2008 erscheint unsere Sonder-
veröffentlichung „Bildung & Perspektiven“.

Sie bilden aus, sind ein Betrieb 
für Aus- und Weiterbildung, Fach-
hochschule oder Universität – 
bei uns werden Sie gefunden! 
Denn mit einer Anzeige in der 
großen Sonderveröffentlichung 
„Bildung & Perspektiven“ 
erreichen Sie bei mehr als 
565.000 Lesern (MA 2007) 
genau Ihre Zielgruppe.
Nutzen Sie diese einmalige Ge -
legen heit und schalten Sie Ihre 
Anzeige bis zum 18.03.2008 
in der Sonderveröffentlichung 
„Bildung & Perspektiven“. 
Wenden Sie sich einfach an 
Ihren Anzeigenberater oder 
an Claudia Kachel unter
Telefon 03 91 / 59 99-1 08 
Telefax 03 91 / 59 99-1 18 
oder per E-Mail: 
claudia.kachel@volksstimme.de

Anzeigenschluss: 
18. März 2008


